
Verkauf der ersten Ausgabe der Berliner Zeitung
Das inszenierte Foto zeigt, dass die erste Ausgabe der in 
der Urbanstraße in Kreuzberg gedruckten Zeitung reißen-
den Absatz findet. Tatsächlich stillt die Zeitung für einen 
 Groschen ein wichtiges Informationsbedürfnis. Auch ver-
spricht sie die Rückkehr zu einer gewissen Normalität. 

The Berliner Zeitung goes on sale  
This – to some extent, staged – photo portrays the public’s 
eager reception of the first number of the newspaper, printed 
in Urban Strasse. For the affordable sum of one Groschen, 
it satisfied a high demand for information, and signified the 
return to a normality of sorts.   
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„Berlin lebt auf!“
“Berlin Coming Back to Life!” 

Die Berliner Zeitung erscheint ab dem 21. Mai 1945. In der frühen Phase 
besteht sie nur aus vier täglichen Seiten. Vor allem sowjetische Offiziere  
und einige ehemalige Widerstandskämpfer bilden die Redaktion. Die Zeitung 
ist laut Untertitel „Organ des Kommandos der Roten Armee“. Sie wendet  
sich an die gesamte Bevölkerung. Unmittelbar nach der Befreiung werden  
hier  publizistisch – wie sich in den beispielhaft ausgewählten Artikeln zeigt –  
Sachverhalte und Probleme angerissen, die den gesellschaftlichen Umgang 
mit dem National sozialismus bis heute prägen.

The first issue of the newspaper Berliner Zeitung was published straight after 
the war, on 21 May 1945. Initially, it ran to only four pages daily. The editors  
were mostly Soviet officers and some former German resistance fighters. 
Though subtitled the “mouthpiece of the Red Army Command”, it was aimed 
at the general population. Immediately after liberation, it touched on topics 
and issues concerning Nazism and its aftermath that are still relevant today – 
as the articles displayed here show.

Anschlagtafel mit einer Ausgabe der Berliner Zeitung, 1945
A billboard with an edition of the Berliner Zeitung, 1945
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